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Einladung Gebrauch gemacht worden , und hat
sich ein sehr zahlreiches Publikum — insbesondere
Damen — dazu eingefunden . Wenn schon bei
früheren Besuchen Alles aufgeboten wurde , das
leider noch so vielfach bestehende Vorurtheil im
Publikum schwinden zu machen , so ist ganz be¬
sonders auch bei dieser Gelegenheit nichts ver¬
säumt worden , dem zum unentbehrlichsten Volks -
nahrungsmittel gewordenen Artikel Margarine
das nöthige Bertram » und Sympathie zu ver¬
schaffen. Trotzdem zwar des Oeftercn schon über
den Artikel , hauptsächlich über die vorzüglichen
Fabrikate der Süddeutschen Margarine - Werke
hier geschrieben wurde , halten wir es dennoch
für angebracht , immer und immer wieder auf
diese Firma und ihren beachtenswerthen
Fabrikationszweig hinzuwcisen , insbesondere aber
auch schon deshalb , weil die außerordentlich
günstigen Resultate der auf chemischem und
bakteriologischem Gebiete vorgenommencn Unter¬
suchungen erster Kapazitäten und Anstalten den
Beweis lieferten , daß die Fabrikate der hiesigen
Margarine -Werke lhatsächlich von gesunder und
cinwandsfreier,Beschaffenheit find , und dieselben
daher als ein von großer volkswirthschaftlicher
Bedeutung zeugendes Produkt in der Lebcns -
mittelbranche angesehen werden dürfen . — Wie
in einer Wiener Feinbäckern , war den gestrigen
Besuchern ein nur mit Margarine znbcreitetcs
Backwerk zu Kostversuchen vorgclegt , welches
aber auch Zeugniß davon ablegte , wie sich der
bedauerliche Weise noch mehrfach verkannte
Artikel sogar zum feinsten Gebäck nicht nur
vortbeilhaft eignet , sondern daß auch selbst von
Feinschmeckern keinerlei Unterschied im Geschmack
dem mit Naturbutter zubereiteten Gebäck gegen¬
über herausgefunden werden kann . Allerdings
trifft dies nur bei den ersten Marken zu , oder
es kann bei einem Vergleich mit Naturbutter
zu ziehen, nur von einer ersten Sorte Margarine
die Rede sein. Gleich wie früher , verließen auch
die gestrigen Besucher das Etablissement mit
überaus großer Befriedigung und auch mit der
Versicherung , dafür Sorge tragen zu wollen ,
daß die Kcnntniß von der Vorzüglichkeit speziell
der in den Süddeutschen Margarine -Werken , G .
in . b . H . , Fritz Schmidt in Durlach , fabrizirtcn

Waare in immer weitere Kreise dringt . Bekannt¬
lich hält die Firma im Verschleuß ihrer Fabrikate
stets an guten Preisen fest , bietet aber dafür
auch eine Waare . die in jeder Beziehung preis¬
würdig ist , und nicht mit den vielfach von
anderer Seite zu Schleuderpreisen angeprieseneu
Qualitäten verglichen werden darf . Dem Grund¬
sätze huldigend , stets „ vom Guten das Beste "
zu liefern , hat sich die mehrfach genannte Firma
auch in der kurzen Zeit ihres Bestehens wett
über die Grenzen unseres engeren Vaterlandes
hinaus schon einen großen Kundenkreis er¬
worben . und wünschen wir derselben auch ferner¬
hin stets die besten Erfolge !

sj Durlach , 20 . Jan . Das Interesse an
den Vorstellungen des Theaters Uferini im
grünen Hof war , dem Besuche nach zu schließen ,
auch gestern ein reges . Obwohl manche der
gebotenen Zauberkünste nicht mehr ganz neuen
Datums sind, überraschen sie doch durch die
Art und Weise ihrer Ausführung seitens des
Herrn Direktors Uferini . Als verblüffendstes
Kunststück lernten wir gestern in der 1 . Ab¬
theilung den „ Casetier der Unterwelt " kennen,der in kaum einer Minute aus Papierschnitzeln
duftenden Mokka braut , und nicht minder
originell war „die moderne Pompadour "

, sowie
„ der Mensch als cierlegende Henne . " — „Die
Hexenküche" ist seit lange bekannt , aber immer
wieder eine gern gesehene Piece . Sehr originell
ist auch die Nummer : „ Die Nähmaschine der
Hexe von Endor ." Die Erklärungen , welche
Herr Uferini dazu gibt , sind ja ganz einleuchtend ,und die Vielseitigkeit der Verwendung einer
Wringmaschine nicht übel . Sie arbeitet nämlich
als Phonograph , Buchdruck - und Nähmaschine
und es ist nur zu bedauern , daß sie nicht auch
die Eigenschaften des unerfindlichen Perpetuum
mobil « besitzt . Ein reizendes Kartenkunststück
bot die Nummer : „Der Wunsch der Damen . "
Die Karten gehorchten den Befehlen des
Zauberers , als ob sie lebendige Wesen wären .
Große Heiterkeit erregte „ der improvisirte
Jahrmarkt in Krähwinkel " und „ die behexten
Knaben " ; letzteres Stück basirt lediglich aus
der Kcnntniß der Wirkungen des elektrischen
Stromes . Zum Schluß erschien Aerolithe , das

Hagesnemgkeilen .
Baden .

* Rohrbach b . Heidelberg , 19 . Jan . Die
Ankunft des Großherzogs und der Grobherzogin zur
Einweihung des Genesungsheimes erfolgt am
Sonntag den 22 . ds . um 1 Uhr . Die hohen
Herrschaften werden durch dir Schloßstraßc nach
dem Schlößchen fahren , wo sie von Ministerial -
rath v . Stößer empfangen werden . Nach Ueber -
gabe der Schlüssel erfolgt eine Ansprache des
Herrn Bürgermeisters Winter von hier . Nach
Besichtigung der Einrichtungen des im Schlöß¬
chen errichteten Genesungsheims treten der
Großherzog mit seiner Gemahlin die Rückreise
wieder« an .

* Karlsruhe , 19 . Jan . Eine jener Art
von Wetten , die schon so oft Unheil noch sich
gezogen, und deren Motiv meistentheils Prahlerei
ist , hat sich gestern Abend in einer hiesigen
Wirthschaft abgespielt . Ein 36jähriger Arbeiter ,
Eisenträger in einem hiesigen Geschäft , wettete ,
gegen 40 Leberwürste vertilgen zu können . Der
Verlierer sollte die Kosten des Mahles tragen .
Obwohl der Wettende sein Wort ja nicht halten
konnte , fielen ihm dennoch 21 Leberwürste , 2
Stück Brod , eine Servelatwurst mit Brod und
11 Glas Bier zum Opfer und zwar Alles dies
in einem Zeitraum von etwas über 3 Stunden .
Natürlich hatte der junge Mann das Vergnügen ,
seine Zeche allein zu bezahlen .

2 Durlach . 19 . Jan . Nachdem kür die
Einwohnerschaft von Karlsruhe schon in der
zweiten Hälfte des Monats Dezember v. Js .
eine Besichtigung der Süddeutschen Mar¬
garine - Werke , G . m. b. H . , Fritz Schmidt
in Durlach , gestattet war , infolge der Weih¬
nachtsgeschäfte jedoch manche Interessenten ver¬
hindert waren , Gebrauch davon machen zu können,
hat die Firma auf speziellen Wunsch eitze noch¬
malige Einladung zur Besichtigung ihrer Mar¬
garine -Werke auf gestern Nachmittag von 2 bis
5 Uhr an die Karlsruher Einwohnerschaft er¬
lassen . Obwohl das stürmische Wetter nicht ge¬
rade animirend war , nach dem an der Wein -
garter Straße liegenden Etablissement zu wandeln ,
so ist doch iu der ausg iebigsten Weise von der
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BlSIHtn ans Kuinkk.
Erzählung von E. Heinrichs .

(Fortsetzung .)
e^rau Berrha hatte mir gesenktem Blick

zugehvrt und wagte es nicht , den Gatten an -
znsehen .

„ Aber Christian ! " meinte sie endlich , als
dieser der Thür zuschritt und auch Lev sichschweigend erhob , ,,sv schlimm bin ich dochnicht , — es ist nur der Leute wegen . Du
hörst es selber , wie die Zungen schon ge¬schäftig sind , —' .und da unsere beiden Söhnehier im Hause — "

„ Was thäte das ? " nahm Fritz hastig das
Wort , „ Fräulein Leonard konnte ja dann eine
andere Stelle im Hause einnehmen . Ihr habt
schon darüber gesprochen , daß eine junge Frauder Mutter zur Hilfe kommen müsse, und
daß ich — ich "

Er begann zu stottern und brachte seinennur allzudeutlichen Satz nicht zu Ende , weil
Frau Bertha ein wahrhaft entsetztes Gesicht
machte , und der Vater düster den Kopf
schüttelte .

Nstir Lev bewahrte seine ruhige Fassung .

Leo trat zu dein Bruder , legte ihm die
Hand aus die Schulter und fragte : „ Du liebst
also die junge Dame ? "

Fritz nickte . Die Kehle war ihm plötzlich
wie zugeschnürt ; er begriff cs jetzt selber
nicht , woher er die Courage genommen .

„Und bist ihrer Zustimmung gewiß ? "

fragte Lev weiter .
„ Sie weiß ja nichts davon, " stieß Fritz

niit Aufregung hervor .
„ Da haben wir das Unglück in Hellen

Haufen, " jammerte Frau Bertha , „ habe ich
nicht recht gehabt ? — Will der thörichte
Junge eine solche hergelaufene fremdländische
Dirne heirathen , die sicherlich nicht nein
sagen wird .

"

Herr Holbach sen . machte gewaltsame An¬
strengung , um nicht in Hellen Zorn zu gerathen .

„ Beruhige dich, Mama ! " sagte er un¬
geduldig , „ Fräulein Leonard wird dir schwerlich
einen solchen Kummer bereiten . Du aber ,
mein Sohn, " wandte er sich an Fritz , "wirst
besser thmi , deine Neigung bei Zeiten zu
unterdrücken , da ich kein Glück für euch Beide
in einer solchen Verbindung erblicken kann .

"
Er schritt , von Leo gefolgt , rasch hinaus ;

und a»ch Frau Bertha schickte sich an , eilig
den Rückzug anzutreten , als sic sich von Fritz
zurückgehalten sah .

! „ Wenn Fräulein Leonard mich nicht ver¬
schmäht, " sagte er mit heiserer Stimme ,I „ heirathe ich sie mit oder ohne eure Ein¬
willigung , Mutter ! — und gehe dann mit
ihr nach Amerika .

"

„ Gott im Himmel , was ficht dieses Kind
au ? " rief Frau Bertha händeringend , „ glaubstdu denn wirklich , sie würde dich heiratheu ohne
dieses Haus und ohne Geschäft ? Ja , wenn 's
dein Bruder wäre , der hübsche flotte Maler ,- du aber , mein Sohn , - du — "

Sie verstummte , Thräneu rannen plötzlichüber das rothe Gesicht und beide Hände dem
Sohne entgegenstreckend blickte sie ihn bittend
und zärtlich an .

Fritz lachte laut mit unsäglicher Bitterkeit .
" Sprich es nur aus , Mutter , du mit deiner

Häßlichkeit und dieses schöne Mädchen , wolltest
du doch sagen . — Aber sieht der schöne flotte
Maler nicht dem Vater ähnlich ? während ich
dein leibhaftiges Ebenbild bin ! Warum habt
ihr euch denn geheirathet , der hübsche Christian
Holbach und du , Mutter ? Ich will 's dir
sagen , weil du Haus , Hof und Geschäft von
dem Onkel erbtest und der Vater arm war .
Seid doch ganz glücklich geworden ; warum
darf ich denn an ein schönes Mädchen nicht
denken ? — Du dürftest am allerwenigsten
meine Wahl verdammen , Mutter ! "



Gcheimniß der Luft , Frau Direktor Uferini in
6 lebenden Bildern . Geschmackvoll arrangirt ,
reihte sich diese eleklro - biologische Darstellung
würdig den vorausgegangenen Nummern an .
Bezüglich der weiteren Borstellungen verweisen
wir aus den Jnseratentheil unserer Zeitung
und die Plakate .

8 . Pforzheim , 19 . Jan . Unter eigen¬
artigen Umständen kam man heute Vormittag
auf das Verbrechen eines verübten Kinds¬
mordes . Ein Fuhrmann , welcher mit einem
Faß , dessen Inhalt aus der westlichen Abort¬
grube des hiesigen Bahnhofs entnommen war ,
auf einem Acker beim hiesigen Hachel die Ent¬
leerung vornehmen wollte , traf auf Schwierig¬
keiten . Bei der näheren Untersuchung ergab sich ,
daß der Leichnam eines wohl kürzlich geborenen
Knäbleins den Entlcerungsschlauch verstopft
hatte . Die Fahndungen nach der Kindsmördcrin
sind im Gange , hoffentlich mit Erfolg .

* Mannheim , 19 . Jan . Der Rhein
wächst zusehends und ist bereits hier an einigen
Stellen aus dem Ufer getreten , so am Neckar-
auer Wald und an der Rheinschachtcl am
Rheinpark . Dauert die energische milde Witter¬
ung noch einige Tage fort , so dürfte das
Wasser bald den Stand von 1886 erreichen .
Heute früh war der Pegelstand des Rheins
690 cm und der des Neckars 700 cm .

* Furtwangen , 19 . Jan . Der Schaden ,
welchen der Sturm in den hiesigen Waldungen
in den letzten Tagen verursachte , wird auf über
1000 Festmeter festgestellt.

Deutsches Reich.
* Berlin , 19 . Jan . Zur gestrigen Fiüh -

stückstafel beim Kaiserpaare waren der deutsche
Botschafter in Paris Graf Münster und dessen
Tochter , sowie der Staatssekretär v . Bülow
geladen . An der gestrigen Defilircour nahmen
5000 Personen theil . Die Cour dauerte drei
Stunden . Heute Vormittag besichtigte der Kaiser
eine für den Sultan bestimmte Kanone .

* Berlin , 19 . Jan . Ein Wiener Blatt
berichtet aus London Aenßerungen , die Kaiser
Wilhelm gegenüber dem Mitglied des Junior
CarltomClub Or . Fenner gethan haben soll .
Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" stellt lest , daß eine
derartige Unterredung nicht stattgefunden hat .

* Berlin , 19 . Jan . In heutiger Sitzung
der Budgetkommission des Reichstags wurde
der Etat für Kiaot schon angenommen .

* Hamburg , 19 . Jan . Hier ist aus Queens -
town die Nachricht eingetroffen , daß die „ Alesia "

in Sicht ist und dem Hafen Mährt . Wie die
Hamburg -Amerika -Linie mittheilt , wird die
„Alesia " den Rudcrschadcn in Queenstown re-
pariren und sodann die Reise nach Boston fort¬
setzen .

* Cöln , 20 . Jan . Der Oberrheiu , Mosel ,
Main und Neckar fallen wieder . Aus dem
Ruhrgebiet wird Steigen des Wasserstandes j
gemeldet . _ _ i

* Hanau , 19 . Jan . Heute Morgen , kurz
vor 8 Uhr fand in der elektrotechnischen Fabrik
von Schneeweiß u . Engel die Explosion eines
Luftkessels statt , wodurch 2 Personen , der Jn -
genier Lüvde aus Branschweig und der Arbeiter
Kuhn getödtet wurden . Elfterer ist ledig und
wollte in kurzer Zeit hcirathen . Letzterer hinter -
läßt eine Frau mit sechs unversorgten Kindern .
Durch die gewaltige Explosion wurden Theile
des Kessels durch das Dach der Arbeitsräum -
lichkeiten hinausgeschleudert .

* Straßburg , 18 . Jan . Am Samstag
wurde , den „ N . Nachr ." zufolge , von der Poli¬
zeidirektion dem Sohne des Feldwebels Trommler
in Neudorf - Musau die Rettungsmedaille über¬
reicht . Der wackere 12jährige Knabe hatte im
November vorigen Jahres mit eigener Lebens¬
gefahr einen bedeutend älteren Jungen aus dem
Krummen Rhein gezogen.

Oesterr . iLtsche Monarchie .
* Wien , 19 . Jan . Ein Communiquc , der

Vereinigung der verfassungstreuen Großgrund¬
besitzer erklärt , die Vereinigung habe in ihrer
heutigen Clubsitzung die Nothwendigkeit einer
gemeinsamen Feststellung und Vertretung der
Forderungen der Deutschen Oesterreichs im Sinne
der gestrigen Besprechung der deutschen Partei¬
obmänner anerkannt . Einem Communiquö der
deutschen Fortschrittspartei znfolge , beschloß
dieser Club ebenfalls , der Entschließung der
Parteivorstände der Linken beizutreten .

* Wien , 19 . Jan . Der Verein deutscher
Studenten aus Schlesien „ Oppavia " wurde
wegen Ueberschrcitung seines statutarischen
Wirkungskreises von den Behörden aufgelöst .

Frankreich .
* Paris , 20 . Jan . (Meldung der Havas .)

Hier verlautet , gestern habe in London eine
Unterredung zwischen Lord Salisbury und dem
französischen Botschafter in London Cambon start¬
gefunden , andererseits sei gestern der englische
Botschafter in Paris von dem Minister des
Acußeru Delcassc empfangen worden . Nichts¬
destoweniger geben die Lage der Regierung zu
ernsten B . sorgnissen Anlaß .

Mau beuge , 19. Jan . Die 81 jährige ver-
wlttwcte Frau de Nvgrier , eine Schwägerin
des Generals , ist in ihrer Wohnung erdrosselt
aufgefundcn worden . AIS des Mordes ver¬
dächtig wurde eine Dienerin verhaftet , der Frau
de Nügrier kurz zuvor testamentarisch 400 000
Franken zugesichert hatte .

Rntzland .
* Petersburg , 20 . Jan . Der Marine -

minister beschloß , den Bau eines Kreuzers I .
Klasse mit 6250 Tonnen Wasserverdrängung der
Werst „ Vulkan " in Stettin und den Bau zweier
Torpedoboote der Werft Schichau in Elbing
zu übertragen .

Serbien .
* Belgrad , 20 . Jan . Der frühere Regent

Ristic wurde zum Präsidenten der Akademie
der Wissenschaften ernannt . !

Türkei .
* Consta ntinovel , 20 . Jan . Der tL^

tische Staalsminister ist gestorben .
Amerika .* Washington , 19 . Jan . Das Kriegsgericht ,

vor welches der Generalkommissar für die Armee -
Verpflegung , Egan , gestellt werden soll , wird
am 25 . ds . oder bald darauf hier zusammen¬
treten . Den Vorsitz wird General Merrit führen .

Versckiiedenes
— Der Kronprinz hat den in Wilhelms¬

haven wohnenden Eltern des in Plön zu Weih¬
nachten verstorbenen Kadetten Mauve einen ihm
von seinen Kaiserlichen Eltern von Jerusalem ,
mitgebrachten Oelzweig übersandt mit der Wid
inung : „ Es ist bestimmt in Gottes Rath , daß
man vom liebsten , was man hat , muß scheiden .

"
— Ein Fesselballon soll in der Nähe

von Berlin demnächst eingerichtet und in großer
Höhe dauernd erhalten werden . Er soll fort¬
laufend meteorologischen Untersuchungen dienen .

— Gelindes Grausen , so schreibt die „ Köln .
Volksztg . " , herrscht in den Kreisen der
offiziellen Stenographen im Reichstage . Die
neuen Abgeordneten , namentlich die Bauern -
bündler aus Süddeutschland , von denen bei der
Fleischnothinterpellation allein vier ihre Jung¬
fernreden hielten , entpuppten sich als Schnell -
rcdner ersten Ranges mit gerade unheimlichem
Zungenschlag . Und dabei ist im Reichstag an
raschen Rednern ohnehin kein Mangel . Früher
sprach man viel bedächtiger , formvollendeter , mit
entsprechenden Gesten . Heute geht es bei den
Männern über Stock und Stein . Die Steno¬
graphen und Berichterstatter mögen sehen , wie
sie mitkommen .

— In Dessau wurde eine Geldstrafe von
50 Mark gegen einen Miethcr wegen Wasser¬
vergeudung verhängt , weil er den Waffer -
leitungshahn des Closets nie schloß , sondern
durch ein eingeklemmtes Stück Holz das
Schließen verhinderte , so daß das Wasser immer
laufen mußte .

— Vom Tode aufer standen . Im
schweizerischen Kanton Solothurn wurde im
Jahre 1891 ein Jakob Schluep , der im Jahre
1867 nach Amerika ausgewandert war und
seither keine Nachricht mehr von sich hatte hören
lassen , von dem zuständigen Gericht als ver¬
schollen erklärt . Zur großen Freude der Erben
des Verschollenen hinterließ Letzterer ein nicht
unbedeutendes Vermögen , so daß jeder der drei
Erben mit Vergnügen seinen Anthcil einstrich.
Aber gegen Ende des Jahres 1898 kam ganz
ungeahnt die Nachricht von dem vermeintlichen
Verschollenen . Derselbe erneute sich iu St .
Louis (Amerika ) einer guten Gesundheit ,
während man ihn in seiner Heimath schon längst
beerbt hatte . Es kam ihm plötzlich nach so
langer Zeit in den Sinn , sich nach seinem in
der Schweiz zurückgelassenen Vermögen zu
erkundigen und die Herausgabe zu verlangen .

Letztere stand wie erstarrt diesem Ausbruch
gegenüber — ihre Thronen versiegten , aber
die Rothe wich aus dein Gesichte , und machte
einer leichenhaften Blasse Platz .

„ Das sagt ein Sohn seiner Mutter, "

stöhnte sie endlich , „ v , gottlob , daß der Vater
es nicht gehört hat , ich will es zu vergessen
suchen .

"
Sie strich sich über die Stirn lind verließ

wankend das Zimmer .
Fritz blickte ihr nach wie ein verurtheilter

Verbrecher .
„ Ich glaube jetzt selber , daß die Fremde

uns Unglück gebracht hat, " seufzte er , „wie
konnte ich der besten aller Mütter nur so
etwas sagen ? Es ist richtig , sie hat

' s mir an -
gethan mit ihren Augen . O , wenn dieser
flotte Maler nicht dazwischen gekommen wäre .

"

Er seufzte noch einmal herzbrechend und
ging dann in den Keller , um Wein abzuzapfen .

10 . Kapitel .
Tie unschuldige Ursache all ' dieser un¬

angenehmen Sceneu sowohl im Holbach
'
schen

Hause als auch im Dameuklub saß mittler¬
weile ahnungslos im Schulzimmer des Wet -

tering 'schen Instituts und konversirte französisch
mit den Pensionärinnen des Hauses .

Diese letzteren hatten die junge Lehrerin

schon vollständig in ' s Herz geschlossen, da
Sidonie Leonard es verstand , die Jugend an
sich zu fesseln und derselben die trockenen
Lehrstunden genußreich und anregend zu
machen , weshalb auch Fräulein Wettering sie
recht freundlich behandelte und sich im Stillen
zu dieser Requisition selber Glück wünschte .

Die kluge Daum war von ihrer Morgen¬
promenade ganz heiter nach Hause gekommen .
Die Begegnung mit dem jungen Holbach er¬
schien ihr als ein gutes Ohmen , weil sie mit
ihrem gewohnten Scharfblick einen Alliirten
iu ihm witterte und den Heimgekehcten , den
sie sogleich wiedererkannt , deshalb ohne Weiteres
zu ihrem Vertrauten geinacht hatte .

Daß Herr Lev über ihre fürchterliche
Geschichte lachte , hatte sie allerdings etwas
stutzig gemacht ; doch durfte sie darauf bauen ,
daß er dieselbe erzählen und der Same auf
fruchtbaren Boden fallen werde .

Tie menschenfreundliche Dame rieb sich
vor Vergnügen die Hände bei dem Gedanken
all den Skandal , den der Herr Rennbahn mit
seiner Gattin machen würde , sobald die Sache
ruchbar geworden , da jener , wie sie wußte ,
alle Ursache hatte , den angesehenen und sehr-
beliebten Holbach zu schonen.

Tie Sache sollte aber doch etwas anders
kommen .

Fräulein Wettering wollte gerade in ' s
Schulzimmer treten , wo es an diesem
Morgen seltsam still herging , als das Dienst¬
mädchen ihr eine große Anzahl Briefe brachte ,
welche ein Dienstmann soeben auf einmal für
sie abgegeben hatte .

Von einer peinlichen Ahnung befallen ,
schritt sie in das Wohnzimmer zurück , um
die Briefe nach einander mit einer Art fieber¬
hafter Erregung , die sich fortwährend steigerte ,
zu öffnen , bis sie zuletzt anfstöhnend in einem
Sessel zusammensank .

Die Mehrzahl ihrer Schülerinnen hatte
nicht blos gekündigt , sondern war , was die
Sache zu einein Eelat für ihr Institut machte ,
auch sofort aus der Schule genommen worden .

Mit kurzen dürren Worten schrieben die
Väter resp . Mütter , daß sie ihre Töchter nicht
ferner einer Schule anvertraueu könnten , welche
in der Wahl der Lehrerinnen so unverant¬
wortlich gleichgiltig (einige hatten sogar „ leicht¬
fertig " geschrieben ) zu Werke gehe , und man
seine Kinder nicht der zweifelhaften Moral
einer fremden Abenteuerin preisgeben möge .

Lange blickte Fräulein Wettering auf den
Haufen Briefe und raffte dieselben dann mit

entschlossener Miene zusammen .
(Fortsetzung folgt .)



Da Schlucp seine Identität nachzuweisen ver¬
flöchte , mußte das s . Z . ausgesprochene Ler -

schollenheitsurtheil wieder aufgehoben werden , was
dieser Tage geschehen ist . Den Erben wird nun das
zweifelhafte Vergnügen zu Theil , ihre Anthcile
wieder zusammenzulegen und ihrem theuren
Angehörigen nach Amerika zu senden. Die Staats¬
kasse des Kantons Solothurn hat ihrerseits den

„Erben " die von diesen erhobene Erbschaftssteuer
im Betrag von 1200 Franks zuruckzuzahlen.

Hlereiris -Machrichten .

s Durlach , 20 . Jan . Aehnlich wie in

früheren Jahren , wird der hiesige Turnerbund
auch in der diesjährigen Faschingszeit seinen

^Mitgliedern einen „Turner -Maskenball " veran¬
stalten und zwar soll derselbe am Samstag
den 4 . Februar in den Sälen der Karlsburg
stattfinden . _ _

H . Turlach , 20 . Jan . Am 21 . d . M . , veran¬
staltet der Kaufmännische Verein Dur¬
lach im Saale des Gasthauses zur Krone einen
Familienabend , der , nachdem was wir dis jetzt zu
hören vermochten , recht interessant und genußreich
zu werden verspricht . — Wie wir ferner hören ,
wird der Kaufmännische Verein Durlach nach
Beendigung der Karnevalssaison durch den Leh¬
rer der Handelswissenschaften , Herrn Bergmann
aus Karlsruhe , Vortragsstunden über handels¬
wissenschaftliche Disziplinen , wie Wechselkundc,
Klageverfahren , u . s .w. veranstalten , die sich bis
Anfang Mai ausdehnen werden . Eingeleitet
werden diese Stunden durch einen Freitag den
17 . Februar stattfi ndenden Vortrag desselben
Herrn über „ Die Reform des Handelsgesetz¬
buches unter besonderer Berücksichtigung der
Verhältnisse der Handlungsgehilfen "

, worauf
wir schon heute ganz besonders aufmerksam

machen wollen , denn nachdem am 1 . Jan 1893
die für die Prinzipale und Angestellten neue»
Gcsetzesparagraphen in Kraft getreten sind,
herrschen über dieselben unter den Betheiligten
zuweilen noch so irrige Ansichten , daß eine Auf¬
klärung aus berufenem Munde Prinzipalen und
Angestellten nur willkommen sein kann . Be¬
sondere Beachtung wird die sogen. Konkurrenz¬
klausel finden , die nach dem neuen Gesetze cnt -
giltig anerkannt , aber verschiedenen Einschränk¬
ungen unterworfen worden ist. Die brennende
Frage z . Zt . ist nun noch : Sind die diesbe¬
züglichen Bestimmungen rückwirkend ? — Wir
werden s. Zt . auf den Gegenstand nochmals
zurückkommen. Der Kaufmännische Verein Durlach
hält seine Zusammenkünfte jeden Freitag im
Vereinszimmer , Festhalle , wo noch neue An¬
meldungen abgegeben werden können ; Gäste sind
jederzeit willkommen .

Nr i7 AmtsverkündigungsßlatL für den Hroßö. AmtsZezirk Durlach. E .

Amtliche Lekanntmachungen. Für Neuluuiten !
Den Tehutz der Brieftauben betreffend .

Nr . 1700 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß nach einer
Anzeige des Brieftaubenvereins „ Blitz " in Karlsruhe Bäckermeister Wil¬
helm Wagner dahier und Oekonom Karl Rau auf Gut Schöneck Mit¬
glieder dieses Vereins und Besitzer von 60 dezw. 24 Brieftauben sind ,
welche dieselben hiermit für den Fall eines Krieges der Militärverwaltung
zur Verfügung stellen .

Diese Tauben genießen demgemäß den Schutz des Reichsgesetzes
vom 28 . Mai 1894 , „ den Schutz der Brieftauben und den Brieftauben¬
verkehr im Kriege betreffend " .

Die hierher gehörenden W . citirten Gesetzes lauten :
H. 1 . Die Vorschriften der Landcsgesetze , nach welchen das Recht ,

Tauben zu halten , beschränkt ist , und nach welchen im Freien betroffene
Tauben der freien Zueignung oder der Tödrung unterliegen , finden auf
Militärbrieftaubeu keine Anwendung .

Dasselbe gilt von landesgesetzlichen Vorschriften , nach welchen
Tauben , die in ein fremdes Taubenhaus übergehen , dem Eigenthümer
des letzteren gehören .

§ . 2 . Insoweit auf Grund landesgesetzlicher Bestimmungen Spcrr -
zeiten rür den Taubenflug bestehen , finden dieselben auf die Reiscflüge
der Militärbrieftaubeu keine Anwendung . Die Sperrzeiten dürfen für
Militärbrieftaubeu nur einen zusammenhängenden Zeitraum von höchstens
je zehn Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen . Sind längere als
zehntägige Sperrzeiten cingeführt , so gelten für Militärbrieftaubeu immer
nur die ersten zehn Tage .

Wir bemerken noch , daß die Tauben durch das auf die Innenseite
ihrer beiden Flügel aufgedruckte Kaiserliche Wappen erkennbar sind.

Durlach den 13. Januar 1899 .
Grotzhcrzogliche » Bezirksamt :

_ _ Nutzbau m._Die Revision der Maffeneintheilung des landwirthschaft -
lichen Gelättvco betreffend.

Mit Bezug auf Z. 12 der Verordnung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 8 . August 1898 wird hiermit veröffentlicht , daß das
Protokoll über die Arbeiten der Prüfungskommission der Gemarkung
Hohenwettersbach auf dem Rathhaus daselbst zur Einsicht der Betheiligten
offen liegt und daß Einwendungen gegen die bestehende Klasseneintheilungund die in dem Protokoll verzeichneten Aenderungen innerhalb 21 Tagenu"? Zwar vom ig . Januar bis S . Februar 18SS schriftlich oder
mündlich beim Gr . Steuerkommissär in Durlach oder dem Rathschreiberin Hohenwettersbach . vorzubringen sind , widrigenfalls spätere Einwendungennicht mehr zulässig wären .

Hohenwettersbach den 18 . Januar 1899 .
Würgerrneillerarni :

^ ^ Boch .

Konkursverfahren .
Nr . 830 . Das Konkursverfahren

über das Vermögen des Llechner -
meisters Ludwig Löwer von
Durlach wird , nachdem der in dem
Vergleichstermine vom 15 . No¬
vember 1898 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Be¬
schluß vom gleichen Tage bestätigt
ist , hierdurch aufgehoben .

Durlach , 18 . Jan . 1899 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Bechtold .
Dies veröffentlicht

Gerichtsschreiber
Frank .

Mgttßabholz - Ukrloosnng .
I . Die Auslassung findet nächsten

Montag , den 23 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , im großen
Saale des Rathhauses statt .

2 . Der Aufmacherlohn beträgt von :
a . dem ganzen Loos 10 . 50 .
b . „ halben „ „ 5 .25 .

3 . 371 Berechtigte erhalten 8 Ster
Holz und 50 Wellen , die Ilebrigen
6 Ster Holz , ioo Wellen und für
den fehlenden Ster Holz 7 ^ Geld¬
entschädigung .

Durlach . 18 . Jan . 1899 .
Der Gemeinderath :

I . V . :
L. Reißner .

. , Franz .

Miial -Anzeigm.
3 Mimer uni, l MH»

zu verkaufen
Hauptstraße 3V.

Träger , Säulen , Baubeschläge , Oese« , als Dauer¬
brenner und Regulirfüllöfe » kauft man stets am billigsten bei

<^r»rll L . Mumenvorstadl 5 s.

s
. - . °

lN
Die xofertixto Porträt - Kunstanstalt bat , »in unliobsainen Lntlassnnxen

ikrrr kiinstlcriscb vorünxliebst xo»cbnlten Porträtmaler entkoben Mn und
nur , um dieselben weiter desetiäftixen rn können , tür klirre Zeit und nur die
sut Widerruk besedlosse» , »nt jexiicbeu Untren »der Oewinn v.u verriebt «» .

Wir liefern
kün nur 13 listsnle

als kaum der Hälfte des Wertbes der blossen Herstellung? kosten

Oellsntlieke ^ Klärung !
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sin Porträt in l.sbon8grö88s
( Lrustdilä )

praobtvollem eleganten 8ebwarr - Lolli - karoekradmen
dessen wirklirber VVertb mindestens 6V rk ist,

v 'er daber »«strebt , sein eigenes , oder das Porträt seiner pran , »einer
Kinder, Litern , Uesebwister oder anderer selbst verstorbener Verwandten oder
freunde maeben r» lassen , bat nnr die detreli'ende pbotoxrspliie , xleickviel
in vveleber ditellunx , einrnsenden und erliält binnen l -t laxen ein Porträt ,
wovon er xcviss auk 's büclist« iiberraselit und entrückt sei » vvird.

Nie Kiste rnm Porträt wird rum Leldstkustenpreise bereelinet,
Lestellunxen mit üeiselilnss der pbotoxrapbiv , weletie mit dem fertigen

Porträt nndesckädixt retournirt wird , werden nur dis s »t Widerruf r» obixem
Preise xexen postvorseknss ( Xaebnalime) oder vorberixer Linsendunx des lle-
traxe » entxexenxenommen von der

^ « 1 tl » t ^

Wien VI . , lilariakilkersirasse 116 .
^br vorrüglickste ge « isssnkattsslo Kustiikrung und »stur -

getreueste Ketmlickkeit der Porträts wird Lsrsntie geleistet . - WM
.» assenliatte Knerkennnnxs- nnd vanksaxnnxssebreiken liexenrnr öttentlielien Linsielit für .ledermann auf.

- WM
Vertreter und UiedervsrkSuter erdsiten Nsbstt .

Nußkohlen , Saarkohlen .
Anthraritkohlen , Krikels ,
Fellschrot , Coaks ,
Schmiedekohlen ,

empfiehlt billigst iu prima Qualitäten

Such . Scheilholr .
gesp . Kol ;.

Sundelhol ;,
Holzkohlen

Otto bernr Wclthbciu :
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zubehör auf I . April
au eine kleine Familie zu vermiethen
_ Grötzinger Stratze 3 s .

Weingarter Stratze 6 »» sind
2 Wohnungen von je 2 Zimmern ,
Küche und Keller , mit und ohne
Mansarde , auf l . April zu ver-
miet hen . Zu erfragen im Laden ."

Laden mit Wohnung auf
I . April zu vermiethen

Valmaienstratze 1 .
vi8 - ü- vi8 der Kirche, E , Sickinger -
Bessere Wohnung , bestehend

aus 5 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör , cveut . auch mit Mansarden ,
ist auf den 1 . April zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Eine Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer , Küche , Keller und
Speicher , ist zu vermiethen

Nfturoorstadt 1i » .

Lammstratze 37 ist ein Laden
mit Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Keller , Speicher
und Werkstätte , zu vermiethen ; die
Werkstäkte wird auch gctheilt ab¬
gegeben.

Ebendaselbst ist ein steinerner :
Kuttertrog zu verkaufen .

Grötzinger Stratze 4 « ist eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
allem Zugehör an eine ruhige
Familie aus I . April zu vermiethen .
Näheres im 2 . Stock .

Gin Wen mit WshnuvI
ist auf I . April zu vermiethen .
Näheres Rappenstratze > 1k beim
Eigenthümer .

Gute F-eldtauben , 15
bis 20 Paar in ver¬

schiedenen Farben , sind zu verkaufen
Wrihrrstraße 6 .



Lksk- klMA
Die

"
Bibliothckstunde am

Samstag den 21 . Januar
fällt aus .

_ Der Bibliothekar .

Lmmm « Aurlach .
6ui tteit !

Wir beehren uns hiermit , unsere
verehr ! . Ebrcmuitgliedcr , passiven
« nd aktiven Mitglieder zu der am
Sonntag , 22 . Januar d . I . ,
Nachmittags präzis '̂ 3 Uhr , im
Bereinslokal (oberer Saal der Aest -
halle ) stattsindendcn

Generalversammlung
tunifrcundlichst eiiisuladeii .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsberichte .
2 . Beschlußfassung über künftige

Gauzugehörigkeit . j
3 . Neuwahl für die satzungsgemäß !

ausscheidcndeu Turnrathsmir - !
glieder .

4 . Sonstiges .
Wir bitten dringend um voll¬

zähliges und pünktliches Erscheinen .
Der Turnrath .

ksildmWMcher Wrimmi » .
Wir laden unsere hiesigen Mitglieder zu der am

Sonntag den 22 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr,im Nebenzimmer der Brauerei Walz hier stattfindenden Besprechungüber Ninboiehvcrsicherung hierdurch sreundlichs : ein.
Dnrlach den 19 . Januar 1699 .

Dev Worstanö :
_ _ Nußbau m.

8e!ilitl8l;tluti-61ub lluklsek.
Gktieral -NrrsaiiimIiiW

am Dienstag den 24 . l . M . , Abends 8 ^ Uhr ,im Amalienbad .

_ Per Worfland.

Zm Saale zum „Grünen Kof " .

Aui Sonntag de« 22 . Ja¬
nuar , Nachmittags 3 Uhr , wird
die statutengemäße

Generalversammlung
im Lokal (kleiner Saal der Krone )
abgehalten .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das Vereinsleben .
2 . Bericht des Kassiers .
3 . Anderweitige Angelegenheiten

des Vereins .
4 . Neuwahl des Gesammt - Vor¬

standes .
Wir laden hierzu unsere verehr ! .

Mitglieder zu zahlreicher Be -
thciligung ein.

Der Borstand .
XU . Anträge , welche zur Be¬

schlußfassung hierbei kommen sollen ,
find bis zum 20 . d . Mts . an den
Vorstand cinzusenden .

Ad
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Grisli , ksrie jr . .
empfiehlt in nur feinster Qualität :
Preißelbrereu . per Pfd . 60
Kirschen in Eisig u.

Zucker , „ „ 60 „
Schwäb.Tafelgurken, „ „ 60
franz . Essiggurke » , „ „ 65 „
Salzgurken , per Stück 5 — 7 H ,
Aprikosenmarmelade, per Psd. 65
Himbeermarmelade. „ „ 55 „
Mirabelleumarmelade . „ „ 45 „
Ia.Melaugemarmelade. „ „ 32 „
bei Abnahme von ganzen Eimern
äußerster euAroL -Preis .

Zwiebeln ,
auserleseue Waarc , einige Zentner ,
hat zu verkaufen

änä. Kneckl,
Mehger L Wurfiller ,

Herrenstraße .

Junges fettes

wird Samstag früh auf dem Markt -
platz ausqehauen , per Pfd . 50 Pfg .

Wer erthcilt einem Anfänger
Klavierunterricht ?

Offerten mit Preisangabe an die
Expedition dieses Blattes .

KÜM » MNs MIlW
Ml ! vorzüglich Iikiiein gewäbltem Programm :

Das Arsenal im Eylin - erhut . Di « Geisterhand .
Uhren - nnd Porzestanfabrikant re.

DLL Vs,L Ls . VrLLäsr
oder : DT 's -m. k

Die geheimnihvolle Seelenwanderung .
Ilfcrini ' s neueste Illusion .

Dmlach.

Auf allgemeines Verlangen : Nachmittags 4 Uhr , Einlaß 3 Uhr :

Große hnkssik Familikk - , ZWrr- L Km-tr-Dsrftk !l»vg
zu bedeutend ermäßiglcn Preisen .

Preise der NachmiltagS - Borsteüu » « :
1 . Pt . 50 , 2. Pl . 30, 3 . P !. 20 Kinder : I . Pl . 25. 2 . Pl . 15 . 3 . Pt . 10 Xs .Abends 8 Uhr .

mit gänzlich neuem Programm .
Preise der Plätze : Für Erwachsene : Sperrsitz 1 I . PI . 75 2. Pl . 50

Kinder die Halste . — Kasseiiöffnung 7 Uhr . Slm'
ang 8 Uhr.

Astes Nähere durch Tageszettel .
TILvrini . Drvektor

Samstag den 2l . Januar ,
Abends halb 9 Uhr :

WoncrtsVevfanrnrkung
im „ Alien Fi iß " .

_ Der Vorstand .

WM»tt -GesliWmiii.
Aus Veranlassung des neuen '

Dirigenten findet Sonntag Vor¬
mittag 11 Nhr Probe statt.

Es wird um pünktliches und voll - :
zähliges Erscheinen dringend gebeten .

_ Der Vorst and . !
Zwei scköne geräumige Wohnungen

mit je 4 Zimmern , Küche, 1 Man¬
sarde . Keller und Zubehör mit
Glasabschluß und Wasserleitung im
1 . und 3 . Stock sind auf 1 . April
zu vcriniethen . Näheres

Amalienstratze 4 im Laden.
I oder 2 schön möblirte Zimmer

sofort oder am 1 . Februar zu ver -
mlechen Hauptstraße 8 .

Brauerei zum rothen Löwen .
Morgen ( Samstag ) Abend 8 Uhr :

SrossSS StiroioL OvLvvr ^ ,
ausgesührt von einer Abtheilung des Durlacher Instrumental - Musik -
Vereins , wozu ergebenst eiuladet 6 . ttummvl .

Eintritt frei . "AT _

Meine § p rech stunden sind :
Morgens von 8—S Uhr.
Mittags von 12—2 Uhr.
Sonntags nur Morgens .

Arzt ,
Hauptstraße 72 Ill7

per Hundert v Mark , empfiehlt
ZLrii'L i . Wittelstraße 9 .

Prima Hammelfleisch
, '

Metzger.
wird auSgehauen bei

Ein Mädchen , welches gut ser-
viren kann , wird für Sonn - und
Feiertage gesucht

Johann Schöbet,
_ Brauerei Bauer .

Wohnungen zu mnütlhen .
In unseren Neubauten in Aue

haben wir aus 1 . oder 23 . April
verschiedene Wohnungen von 2 bis
3 Zimmern nebst Zugehör unter
günstigen Bedingungen zu vermietheu .
_ Gebe . Selter , Aue .

Eine Parterre - Wohnung von
4 — 5 Zimmern , Küche . Mansarde ,
Keller , Speicher , Waschküche und
Gärtchen auf t . oder 23 . April ,
auch gelheilt , zu vermietheu . Zn
erfragen bei

K. Stein brnn »,
H auptstraße 60 im La den.

Sämmtliche Theilnehmer an der
Christbaumfeier im „ Gamm "
werden auf Samstag Abend zu
einem Faß Bier freundlich ein-
geladen ._ Das Komitee .

Holzversteigerung .
Die Unterzeichneten Müller ver¬

steigern am Montag den 23 . Ja¬
nuar nach beendeter Haupt - Holz -
Berstcigeruug ca. 80 Ster buchenes
Prügelholz in Nagel 's Halle .

Arrg . Geyev .
_ A - Käser - .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 22. Januar 18 ! 9 .

1 > In Durlach :
Borwittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags : Ehristenlehrc , derselbe .
Abendkirchc: Herr Stadtvikar Größte .

21 In Wolfartsweier :
Herr Pfariverwaltcr Zipperer .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Kuszüge.

Gehöre « r
15. Jan . : August Friedrich . Vai . August:

Friedrich Gutjahr , Täglöhner .
!7 . „ Max Heinrich , Bat . Wilhelm

Höcker , Weißgerber .
17. „ Karl August Theodor . Var .

Karl Johann Jakob Kleiber.
Landwirth .

19. „ Elsa Anna Maria , Bat . Fritz
Hohnberg , Ingenieur .
Sestorh «« r

18. Jan . : Rosine geb . Kircher , Ehefrau -
dcS Schreiners Gottlieb Mar¬
tini, 24 ', Iahe alt .

Ne»,k,:«>r Tr»« Lrrt,» » ,n » . H »tä. Durl »s
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